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Amtlicher Theil.
H ^ r r Minister fur Kultus und Unterricht hat dcn
Snpplentcn am Ioscfstädter Gymnasium in Wicu,
Heinrich H a r t m a n n , zum wirklichen Lehrer am
katholischen Gymnasium in Preßburg ernannt.

V e r o r d n u n g des k. k. H a n d e l s m i n i s t e r i u m s
v o m 14. O k t o b e r 1868,

betreffend die Einführung „euer Brief- und Zeilnugs-
Marken.

I n Uebereinstimmung mit deu in der neuen östcr>
reichischen Währung festgesetzten Ta^en für Vriefe
und Kreuzband' Sendungen sind ncne Vrirfmarkc»
im Werwe von 2 , 3 , 6 , 10 und 16 Ncukreuzcru
(xollli) angefertigt worden.

Die neuen'Briefmarken tragen das Brustbild
Sr . Majestät dcö Kaisers und sind mit ausgezackten
Rändern versehen; sic werden in Blättern zn 60
Stücken ansgegcden.

Di? Briefmarken zu 2 Ncnkrcnzer (»«!<>>) sind in
gelber Farbe.

die Briefmarken zu A Nenkrenzcr («ol<1i) sind in
schwarzer Farbe,

die Briefmarken z» 6 Ncnkrcnzer (">lc!') sind in
rother Farbe.

die Briefmarken zu 10 Ncnkreuzcr (">!<I,) sind in
brauner Farbe,

die Briefmarken zn 16 Neukreuzcr («0i6i) sind in
blmlcr Farbe angcfcrligt.

Von« 1. Noormbcr 1868 an dürfen von den
l. r. Pc>stä„>lern und uon dcn Privat > Marken > Vcr<
schleißein ai, das Publikum nur die neuen Vriefmal'
kcn uerkanft werden. Jedoch ist es Parteien, luelchc
nach dem 3 l . Oktober 1868 sich noch im Vcsipe al>
tcr Briefmarken befinden, gestattet, dieselben in den
Monaten November und Dezember 1868 zur Fran»
kirmig ilncr Korrespondenzen zu verwenden, und
zwar:

die Marken z.. i x,. ^ ? . (c.,tt.. in.i) statt der
Marl'en zu ^ Neukrcuzern (,^i(i i). ^

dic Marken zn 2 kr. C M . ( lu '«<„ l .^»m) stmt der
Marken zu 3 Ncukreuzcrn (,̂ nl<li) ^

die Marken zn 3 lr. C M . (16 cc-nl^imi) swit
der Markcu zu 6 Nculrcuzcrn (^ilcl i);

/emiletsn.

Wiener Briefe.
II.

^ ^ i e großc Völkerwanderung hat begonnen. Die
Straßen, welche von dem i'ande »ach der Stadt.
Uud jcne welche von der Stadt nach den Vorstädten
lehren, sind mit schwer beladenen Wagen bedeckt, nnd

^ Passer» der Sladt dlirch die, in malerischer U»>
^ ' u i n g ulnhcrgestrcntcn Mcublcö und Cinrichtungs'
'̂ >cke in wahre Bazars dcs 5lomfortö nnd LuruS ver-
^ l 'de l t . S t . Michael hat, glcich einem gewandten

"l^siiolsi^^ seinen Zauberst^» geschwungen, und
>̂s berühmte Changement der Wolninngen seincu
,'^ug gcnoinmcn. Achnlich den flncbligen Trojanern.

" ' " ängstl^)^- Sorge ihre Penatcn überwachend, st>o>
ucn die armen Wiener ans ibrem I l i n m , der i,>nc>
' t " St<idt. „.ich ocn ferne» Vorstädte», un? dran»
s>r» die unglückseligen Bewohner derselbe» noch weiter
"n die Grenze der Bannmeile. E,ncm LaS Caslis
lc>ê  modernen Völkcrzngsö könnte die Zentrifugal-

^ M nicht entgehen, welche hicr dnrch dic'alljährliche
"igening der Miethzinsc in Bewegung geseht wird.

dem d?/"</ '^ ^ " " " " r der Finanzgeselljchaficn, seit«
ob'ren ŝ  " ^ " ' ' ^" l iazinc »nd Ateliers bis in die
^el, ac > - . ' ? " " ^ ' ^ " ""s ^ u gangbarsten Plapen

^ u . n Ganser sich aufschwangen,' um von dort

die Marken zu 6 kr. C M . (30 conl,05imj) statt
der Markeu zu 10 Ncukreuzeru l>oI<U);

die Marken zu 9 kr. C M . (4t> ccnl^üni) statt
der Marken zu 16 Neulrcuzeru (^'I l l j).

Vom 1. Iäuucr 1869 an werden dic mit a l ten
Briefniarkcn versehenen Korrespondenzen als unfrau»
l i r t behandelt.

Zum Gebrauche für dic inländischen Zeitungs-
Nedaktionen sind neue Zeitungsmarlen, gleichfalls mit
dem Brnstbildc Sr . Majestät geziert, in blauer Farbe
angefertigt worden' dieselben werden in halben Bo«
gen zn 2U0 Stück ausgegeben; i/der halbe Bogen
enthält zwei Blätter, jedes Blatt 100 Marken im
Werthe von 1 ft. 6 Ncnkrcuzcr.

Die bisherigen blaueu Zeitungsmarke» sind bis
zu ihrem gänzlichen Verbrauche fortau gleich dcu
neuen Zcilnngsmarken zu verwenden; dagegen wer»
den die rothen Zcitungsmarken ganz aus dem Vcr>
kehre gezogen.

K o n k u r s AnSschre ibnng

zur Erlangung eines vollständigen Bauplanes für das
von S r . k. k. Apostolischen Majestät aus Anlaß der
Geburt dcs durchlauchtigsten Kronprinzen gestiftete
Krankenhaus, benannt «Rudolph «Sti f tung", auf der

Landstraße.
Znr Erlangnng eines vollständigen Bauplanes

für dc.s zu Folge des Allerhöchste!, Handschreibens
vom 2(>. August d. I . im Aaisergarleu auf der Land»
straße, auf der im Situatiouöpwne mit ^ . K. <̂ . 1>.
bezeichneten Grnndftäche zu erbauende Krankenhaus,
genannt „NndoIpl>Stiftuug", wird hiemit der KonkurS
aiisgeschliclicn. — Dcr Siluatious» und der Niveau»
plan dcs für dieses Gebäude bestimmten Plattes und
oas Banprogramm, welches den bezügliche,, Entwürfen
zu Grunde zn legen ist. dann das Vcrzeichu'ß der
Einheitspreise für Bauma'criale und Arbeit werden
vom 24. Oktober bis 30. November l. I . bei dem
Ministerium des Innern (Mpplingerstraße Nr. 384)
an jeden Konkurrenten verabfolgt, — Die nach dem
gedachten Bauprogramme auszufertigenden Entwürfe
sind i l , den erforderlichen Geschoß Grundrifseu im Maß>
stabc von 1 Zoll nn 3 Wiener «Klafter und in den
GcschoL'Profilcn und Fahnden im Maßstabe von 1 Zoll
— 2 Wiener'Klafter darzustellen. Jeder Naum ist
in den Grundrissen genau zn bezeichnen und den, Gnt.

die glänzenden Kaskaden der Eleganz und des Mber.
ftl'sfts auf das Parterre unserer Trottoirs zu ergie-
ßen, senden, sind die Stammpartcien wie uerschwun«
den, und mir Wenige werden sich rühme,, können,
m demselben Hause, in welchem sie ihre Großjährig»
kcit feiern, anch geboren worden zn sei». Um das
Geburlshaus nur nicht verlassen zu müsse», trete,, uu»
oie Vewobner dcr srsten Etage au die SteUc derer
in der zweiten, und so bis den Bewohnern des
Olymps nichts weiter ciübrigct. als die unfreiwMi.
gen Bewohner erster Etagen in den Vorstädten zu
werden, und dort Andere demselben Schicksale zu
überantworten, dem sie selbst in dcr innere» Staot
anheimfielen. Der Schmerz hicbci ist groß. denn
das Vornrthcil gegen das Wohnen i» den Vorstäd»
ten wirkt noch immer mächtig. Man seht alle Hebel
der Inlr igne in Bewegung, um dem zn entgehen,
und die Chroniqne skandalcnse dcr Ncsidenz erzählt
nicht selten, wie man Bewohner einer Belletagc in
dcr inneren Stadt wird und — bleibt. Ob dic sinken-
den Manern und Wäl le, ob die Vcrmilllnng reicher
und eleganter Boulevards dieses Voruriheil aus Ncu>
Wien bannen, oder ob dieser Alp auf der sonst so
heiteren und vonntheilsfrcien Kaiscrstadt auch in Zu»
ln„f t lastcn wi rd ! Wer mag cs sagen? Vorläufig
durchzieht auch noch nicht die leiseste A')»uug von so
segensreicher Wirkung der Stadterwciternng die um
St. Gcorg und S l . Michael so sehr beängstigten
Gemüther.

Doch wenden wir uns von jencr Schattenseite
des Neside'.ulcbens lieber der neu anfachenden Sonne
einer eben anb>cchcndcu Saison zn. Die Tirailleurs

würfe ist eine ausführliche Erläuterung bcizugeben. —
Die nöthigen Details zu dcu Fayadcu, ferner die uach
dem Ermessen der Koukurrcnten zur Erläuterung cm«
zelner Einrichtungen oder Konstruktionen dicneudeu
Detailzcichuungen sind im Maßstabe von 3 Zoll m
1 Wiener. Klafter anzufertigen. Ferner sind approri.
mative. uach den oben erwähnten Einheitspreisen ver>
faßte Kosteuübcrschläge vorzulegen. — Die Stellung
dcr ciuzelnen Gebäudethcilc ist in einem Situations,
plane im Maßstabe von 1 Zoll — 6 Wiener-Klafler
ersichtlich zn machcn. — Die Konlurrenz-Operate sind
längstens bis 1. März 1869 bei der Präsidialkanzlei
des Ministcrinms dcs Innern versiegelt einzureichen;
später einlangende Pläne werden znr Konkurrenz nicht
angenommen. — Dic Pläne sind mit einer Devise zu
bezeichnen und ist denselben ein versiegelter und auf
dem Couvcrt mit derselbe,, Devise versehener Zettel,
auf welchem die Augabe des Namens und Wohnortes
dcö Konkurreutcn sich zu bcfindcn hat. beizulegen. Der
Ucberbringer crhält eine von obiger Präsidialkanzlei
ansgestcllle Empfangsbestätigung, in welche die be»
zügliche Devise aufgcuommeu wird. — Die rechtzeitig
eingelangten Pläne werden öffentlich ausgestellt. Zur
Beurtheilung dieser Pläne wird cine Kommission aus
Repräsentanten dcs Munstcriums des Iuneru und aus
Fachmännern, deren Namen seiner Zeit werden bekannt
gegeben werden, berufen. — Die drei von dieser Kom>
mission uls die besten und prciswürbig aucllannlen
Pläne werden mit Preisen und zwar iu den Beträgen
von Dreitausend, Zweitausend u»d Eintausrnd Gnldeu
österreichischer Währung bclheilt. — Die mit Preisen
ausgezeichneten Pläne bleiben Eigenthum der Staats»
Verwaltung, die nicht mit Preisen bctheilleu Pläne
aber könncu uach crfolgtcr Entscheidung gegen Ein«
sendung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangs«
bcstäligung mit uucro'ffnlter Devise zurückgenommen
werden.

Wien am 18. Oktober 1868.
Vom k. l . Ministerium des Innern.

Am 19. Oktober 1868 wird in der k. k. Hof. und
Staatsdruckerci in Wien das Xi^lV. Stück des Reichs»
Gesetzblattes ausgegeben und verseudet werdeu.

Dasselbe enthält uuler
Nr. 183. Den Erlaß dcs Finanzministeriums vom

12. Oktober 1868 — gillig für den ganzen Um»

derselben, die KünstlcrgeseUschafteu, haben schon hüben
uud drüben ihre luftigen Zelte wicdec aufgeschlagen.
„ D i e R i t t e r der g r ü u e n I u s e l n « hielte,, un«
ter ihrem Großmeister, dcm Dichter Friedrich Kaiser,
bereits ihr erstes Kapitel. Die Mitglieder derselben
erwiese,, sich sammt uud sonders als «alle Zeit getreu«
und crsch.eueu vollzählig; deu zahlreichen Nekrnteu
der «Troßbubeuschaft« lounte der beschränkte Raum
dc, Insel leider uicht entsprechen. Auch «Aurora",
m u . ^ NM.0U, taucht bereits wieder aus rem Dufte
der Herbstnebe! auf, uud das Comit.' hat sich vor
Kurzem konstituirt. Neu sind in demselbcu: der tüch»
Na,e Komvositcur Hagen, der liebenswürdige Klavier»
^lr luo,c Dachs, der Hofschausoielec Mcirncr und der
^'terat Dr . F. Pachler, u»ter dem Pseudonym C.
Paul bekannt. Nur uugcrne verließ «Aurora" den
historischen Boden des „ S p e r l " (der leider in diesem
Herbste wegen Ncstaurirnng geschlossen bleibt) und
pftanzle ihr Panier in fremden Boden. Zwei andere
Gesellschaften, die „ E i n t r a c h t " und'der « a l t e
D ü r e r . V e r e i n " , bcioe nur von den Jüngern der
bildenden Kunst besucht, sind noch uicht vollzählig.
Dic Münchner Ansstrlluug und die Säkularfcsje dt<"
scr Stadt übten eine uugemcine Anziehungskraft auf
dic Männer dieses Vereins; auch der herrliche Südcn
verlockte in diesen, Jahre deren mehr als sonst der
Ncsidenz abtrünnig zu werden, und selbst für den
Winter zn bleiben. Vall> ali^r werden anch diese
Schwalben der kommenden Saison auf ihrem W a „ .
dcrzuge wieder hier cintrcffi'».

Auch ein Vorspiel des Karnevals hatten wir be>
reits. Die „ K a r u e v a l s . ' A b e n t c u e r in P a r i s " ,
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fling des Reiches — ül'cr die Anwendung der i
ucucu österreichischen Währung anf die Bezüge der
Veaiuteil und Diener des Staates und der öffeut«
lichen Fondc. dann der Angehörigen derselben.

Nr . '184. Die Vcrorduung des Handelsministeriums
vom 1 ^ . Oktober 1868, betreffend die Einführung
ncner Vricf > und Zcitnngs > Marken.

Nr. 18!>. Den Erlaß des Justizministeriums uom 16.
Okt. 18!)8 — wirksam für den Umfang dcs ganzen
Ncichcs. mit Ausnahme der Militärgrcnzc — wo>
dnrch die Miltheilung der Kouknrs Eröffnnngcn an
die k. k. Hof ' lind Stacnsdrnckerci angeordnet wird.

Wien. 18. Oktober 18ii8.'
Vom k. k. Ncdaktious-Burcau des Rcichsgcsetzblaltcs.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c k . 2 l . Oklobcr.

Die portugiesisch-französische Angelegenheit ist uu>
erwartet in ein nencs Stadinm gelrelcu. Noch gestern
meinten w i r , es schiene nicht, als ob Portugal durch
England anf irgend eine Weise Schni) gegen das
gelvalttl'äiige Vorgeben Frankreichs erhalte» werde.
Nnn bringen plöMich die Ionrnnlc die Nachricht, oaß
zwei englische Kriegsschiffe in der Tajo-Mnndnng eiii»
gelroffei! sind; das Linieuschiff «Viclory" mit 101
Kanonen lind die K>.'loe!le „Nackooil" mit 22 Kano-
nen. Daß diese Erscheinung englischer Schiffe uor
Lissabon j,'ht. da Frankreich bcabsichiigt. der kleinen
Machl Portugal lein Uebergcivicht fühlen zn lassen,
in Paris große Verwunderung lind thcilwcise Besorg-
niß erregt, ist leicht erklärlich. Mau hatte sich schon
geschmeichelt. E n ^ u l d werde ans purem Respekt uor
dem mächligeu Nachbar und, um «das glüc Verhält-
niß" nicht anf's Neue zu trüben, jegliche Einmischung
in diesen Slrei t zu uermeioc» suchen. Wenn auch an
der friedliche,, Beilegung des Konfliktes nicht gezwei-
felt wir i) . so ist doch das Erscheinen der britischen
Fahrzeuge wichtig genug; es beweist, daß England
stets bestrebt ist. da, wo Frankreich mit „Kriegsfahr»
zcngcn" dcmcmslrirt. durch Aufstellung uon „bcobach>
tenden" Schiffen deu französ. Einftnß zu paralysircn.
Frankreich hat Ursache, meint die „ O . D. P . " . mit
dcr Anknnft dicscr britischen Kriegsdampfcr sehr zu.
frieden zu sein, weil dadurch dcr Schein verschwindet,
als hätte e« dnrch seine Uebermacht sich znlcht sogar
dis zu einem Bombardement uon Lissabon hinreißen
lassen. Heute, wo die beiden französischen Schiffe
durch die Gegenwart zweier englischer paralysirt sind,
kaun mau uicht mehr sagen. Frankreich würde, wenn
ihm die verlangte Satiöfakliou uicht geworden wäre,
bis zum Aeußersteu gesehenen sciu. Dieß ist gut für
Frankreich und auch für Por tuga l ; beide Mächic ko'n>
uen jeyt ehrenvoller mit einander unterhandeln und
sich ansgllichcn; die eine, weil sie nicht mehr den
Schl'in bat. als sekte slc einem Schnhlosen das Messer
an die Kehle, rie andere, weil sie uicht mehr so ge>
demüthigt, hilflos nnd ohne alle BuuDcsgenosscnschaft
dasteht, die nnr zu gehorchen bat und uicht zu linier»
handeln. —

Lord Nedcliffe's Mission, in welcher derselbe
nach Konstantinopcl zurückkehrte, macht deu Herren
in P a r i s gewaltiges Kopfzerbrechen. Das russen?
freundliche Vlatt „No rd " bemüht sich, dcu allcufallstgen
Verkauf der Insel Perim als eine Integritätsuerlez-

das neue Vallet vou Berri, kaun füglich als ciu Vor«
bole des llistigcu Prinzen gelten. Ein VaUct. das
nicht durchfällt, darf schou als eine Selteuhcit betrach«
let werden; für eiu Vallet aber, das solches Furore
macht, wie diese mucstc choreographische Schöpsung
Vcr r i ' s , fehlt selbst in dem Idiotikon der ältesten
Habitue's eiu crschöpfeudcr Ausdruck. Und doch wie
/infach sind diese „Abeutcuer" ! Keine Handlung,
keine fantastischen Veigabeu. kein Aufwand von Deko
ratioueu uud Kostümen, uichlö uon allcdem und doch
dieser Enihnsiasmus, diese Agiotage in den Bi l le ts !
Dieses Nälhsel findet seine Lösung einfach iu dcr Hin>
ucignug unserer Zeit znm Naturalismus in der Knust.
Uud das muß man sagcu. dic Natur wird in diesem
Vallete mit beinahe photographlscher Präzision, mi!
uahczu pciulichcr Wahrheit wiedergegeben. Für das
Slud ium des Pariser Lorette». und Griscttcnlhuniö
mag Verri's Ballet immcrhiu als praktischer Kursus
dienen, hierin cndtt aber auch das Urtheil — uu?
der Geschmack beginnt. „ W o aber bleibt dcr Ge>
schmäcke Geschmack" fragt Schiller uorahucud in sei-
ueu H'cuie». Gibt es aber wirklich ciu Omen uon
Bedeutung und ohne Trug. so gehcu wir mich diesem
Prolog eiuem ausgelassen heiteren Karneval entgegen.

Nicht minder lebhaft als dcr Karneval versprich!
die dießjahrige Concert»Saison zu werden. Vcrcits
durchsäuselt eiue ahuuugsuolle Ncklame nach dcr
audcrcu unsere Blätter für «Theater. Musik, Knust
und geselliges Leben", bereits verwandeln sich diese
Organe des gnlcn Geschmackes iu permanente
Fremdcnlistcu für ab . u»d zurciscude Virtuoscu. be.
rt i ts locken von dcn Slraßcucckcu die crstcil Afficheu

zuug dcr Türkei hinzustellen uud als ciuen Vruch lcs
Pariser Fricdcuuertrages zu betrachte». Der Artikel
des Vertrages jedoch, welcher die Integrität des os>
manischen Gebietes ausspricht. ist uur dazu bestimmt,
um die Türkei gcgeu Angriffe uon Außen sicher zu
stellen. Es ist also widersinnig, was das Brüsseler
Vlatt behauptet. — Es sind Nachrichlcu eingetroffen,
daß die vou Lord Redcliffe gepflogenen Unterhand«
luugeu zu keinem Ziele geführt haben, nnd daß die
angezeigte Abreise deö französischen Gesandten. Herrn
v. Thouuencl. »och uicht erfolgt sei; ferner hciüt es,
der frauzösüche Gesandte habe dringend die A b s e u »
o u u g c i i l e r f r a n z ö s i s c h e n F l o t t c n a b t l) e i>
I u n g nach dem Orient verlangt, und diese befrein«
dende Forderung zunächst durch die Vorgänge auf dcr
Insel Canoia motwirt. Wenn mau deu mchls weniger
als unparlhcl'schcn Schilderungen griechischer Blätter
trauen darf. so wäre die Gereiztheit zwischen der
muselmänlnsche» und christlichen Aevölkeruug allerdings
sehr groß. und der englische Konsul scheine oic Ten.
dcuzeu der ersteren zu begünstigen; allein, es scheint
daraus mehr hervorzugehen, daß dcr Kampf zwischen
dem französnch'russischen und dem englischen Einflüsse
sich uach und uach über das ganze südwestliche Europa
ci streckt. —

Der Kousulcnmord in Tetuan wird plötzlich iu
Zweifel gezogen. Die bisherigen Berichte kamen alle
ül>cr Algier uach Paris. Das ist eiu weiter Umw.g,
Tetnan. das am jenseitigen Gestade dcr Mccrenge
uon Gibraltar liegt, steht in fast täglichem Verkehr
mit den spanischen Küstenstädten, namcnllich mit Cadir
und auch m,t Gibraltar. Vou dieser Seüc wäre»
also zunächst Nachrichten zu erwarten gewesen. Aber
von dort her ist AllcS still; lein Mensch weiß etwas
üoer ciu derartiges Gcmchel unter dcn Konsul» frem>
der Mächte, die in Tetna» rcsioire». Ist das Ganze
rinc Fabel gewesen? Oder ist nur ciu Theil der
Sache wahr? Auch die aus Tanger cingttrossene
offizielle Depcfchc enthält Nichts über einen blutigeu
Vorfal l . —

Ueber die deutsch. däuischc Angelegenheit ist es
still. Der „K . Z . " wird aus Allona geschrieben, daß.
Nachrichten ans Kopenhagen zufolge, es sich seit dem
Eintrcffen des dänischen G,sandten v. Vülow in Frank-
fnrt nicht darum gehandelt habe, daß der Ansschnß
mit dem „Angeboleueu" Scitcus Dänemark uicht zu
friedcu gewesen lind der Gesandte genöthigt woncn
wäre. wcitcre Konzessionen von seiner Regierung ciu.
zuholeu. sondern vielmehr darum, daß die Mitglieder
des Bundestages über das dänische U l t i m a t u m die
Instruktionen ihrer resp. Regierungen einholten, ferner,
daß u. Bülow dahin iustruirt sei, zu erkläre,,, seine
Regierung könne uud werde nicht übcr die Grenzen
dcs «Angcbotlnc»" hinausgehcu. Das steht im Wider-
sprnch mit deu seilhcrigcu Angabcu deutscher Blältcr.

Korrespondenz.
W i e n , 2 l . Oktober.

Q Die Saison morte der Polil ik dancrt »och
immer fort. Nicht, als wenu es an Thatsachen fehlte,
welche die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich zu zic<
heu vollkommen gcciguct wäreu, aber diese Thalsa-
cheu liege» uns doch zu fcrue und stehen zu sehr au>
ßer einem innigeren Zusammcuhaiigc zu uuscrcn cige<
neu Angclegenheile», uu> durch die hier zirkulirc»-

nach deil musikalischen Folterkammern, dcu Concert»
sälcn. Wenn uicht alle Zeichen trügeu, iviro diese
Saison uor Allem den Mnsikgcuüsscn <!N Kl u.^. dcu
Instrumental' u»d Vokalprodnktioueu »n in»««« gewid<
met sein. Den Reigen eröffnet der Singuerciu dcr
Gesellschaft der Musikfreunde unter Herbeck's Lcituug
mit „ I ndas Maccabaeus", dauu soll Schumann's
„Per i uuo das Paradies" folgen, eine Komposition,
welche iin verfiossliien Jahre, selbst bci sehr mittcl'
mäßiger Durchfühvuug, ciue enlhnsiastijche Aufnahme
fand.

Dcr neuesten Gabe dcs Hofburgtheatcrs, deu
„Dre i Kandidaten" von Schleich, dem oft gmanutc»
Redakteur des „Münchener Punsch", erging es uicht
besser, als es bcrcüs vielen „Kandidaten" giug und
noch gehen w i r d , sie fielen dnrch. Einige Episoden
und glückliche Einfälle crheilcrlcn, momculau die Sum»
luung im Pnbliknm, und das treffliche Spiel unserer
ersten komischcu Kräfic. des licbcuswürdigcu Flchtncr.
oes drolligen Vcckmann und dcs drastisch wirkenden
Mcilner brachte dicsc Lichlpnnltc so vicl als möglich
zur Ha l l ung . aber den „Kandidaten" fehlt vor Atlcm
Eines sic sind eben kein Slück. Es fehlt der Rah
mcu es fehlt die Fassung für die wie iu ciucm Ka.
lcidojkop verstreuten Gcistcsbriilantcu uud Nil)fun>
kcn. S ä M die zweite Vorstellung dieses Preis»
Lustspieles war uur m ä ß i g besucht, uud cs
üißt sich bcrcitS jetzt mit ziemlicher Gewißheit prc»
gnostiziren. daß die „Kandidaten" keiuc Zukunft ha.
bc» lciuc bleibende Bercichcrnug dcs Rcpnloirs bilden
werden. Dic nächste Novität dicscr Bühne wird „ R u t h " ,
ein biblisches Drama uou großen Schönheiten, welches

dcu Trausspiralioucn eiue speziellere Färbung zn er>
halte», oder auf die St immung im Allgemeinen, odcr
selbst uur anf die dcr finauzicllcu Kreise im Vesondc-
rc» ciueu Einfluß zu übeu, von welchem iu eiuem
Tagesberichte besonders Al t geuommen wcrdeu müßle.
Die Demonstrationspolitik, mit welcher Frankreich dieß»
mal den Westen zu beglücken für gut findet, hat hier
»nr wenig Sympathien, eher das Gcgcnlheil hcrvor>
gerufe.!, während alle Welt über die iu Preußen cin>
gcirelcnen VcränDernngsn und die endlich erfolgte Lö>
sung der Negcutschaftöfrage die vollste Bcfricdigni.g
empfindet. Nicht ohue Vcsorguiü sieht man for lwä>
rc»o uach dem Osten, wo das Dauacr-Gescheut dcr
neueu Verfassung der Doiiaufürstenthüiner über kurz
oder laug je»e Flüchte bringeu muß, um deren we«
gen man sich hier gegen dicscr, sageu wir cö offen.
Monstrosität so lange als möglich gewehrt hat. Diesc
gegenüber dcr Aufrcguug der jüngstcu Zeit verhält»
»ißmäßigc Ruhe. mit welcher man iu ssegc>nwär!i.ien
Momcntl'u den Sl ro iu dcr äußereu Poliük an sich
oorüberransche» läüt, bildet riueu merkwürdige» Ko».
lrast zl> dcr Bewegnng, welche sich iu unscrsu inneren
Angelegenheileu, besonders iu oc» industriellen u»o
finauziclleu Kreisen aln'uihalheu kundgibt. I u den
industrielle» Kreisen hat dic schnhzöllncrlsche Agitation,
wie eiue hierauf bezügliche Denkschrift sagt: „ihren
minireudcu Charakter aufgegeben uud sich in einer
aller Welt sichlbar.'n Weise und möglichst gcränsch.
voll in die Oeffcnllichkcil gedrängt. Es ist dicß fr.'i»
lich Nichts Ncucö und !v^,r in /Zo l lucre in ebenfalls
schon da. Und doch sind alle jeuc Tirade» uud
Phrajen. welche i» dieser Beziehung vorgebracht wer»
oc», so leicht durch die viclsprcchcuden Zahlen jener
Rcsnltate zu widerlegen, welche sich ans einer Ver«
gleichnng der Zollcrträge und dcs Erportcs lind Iiu«
portcs der jüngst vcrgangeucu Jahre angcbcn. Dicse
Resultate sini) in dcr That mehr als bsfriedigcud. da
sie nicht nur für dcu Konsumcutcn dcu Gewinu cines
größere» Angebotes aller Gegeuständc des Verbrauches,
solide!» anch für dcu Produzcutcu dcu Gcwinu der
größeren Leichtigkeit, mit der ibiu dcr NobstoffzugäugüH
wird, nnd dcs zunehmenden Absanes scincr Produkts
für dic Finanzvcrwallung aber die Aussicht "ils
eine bei verluehrtenl Konsum erhöhte Revenue ^ ^
Staates i iwowircu. Noch hat die Vauk im Allgemeinen
>hie Barzahluugcu »icht aufgenommen nuo licreits
sind wir mit Silber aller Gattung förmlich uber<
schwemmt uud bereits fängt man a n , oie noch vor
Kurzem so sehnsüchlig herbeigesehnten Ziuauzigcr mit
glcichgilligtn Allgen zn betrachten. Umcr den vielcu
Bercchnuugsanfgadcil. welche sich uns zn», Führer
auf unserer uenen finanzicllcu Laufbahn anbieten, rr>
lanbe ich ,uir Ihre Leser besonders auf jcne auiheuti»
scheu Elaborate hiu^lweiscu, welche iu dicseu Tagen
die k. k. Slaaiseruckcrei verließe». — Die seit Bc«
ginnc dieser Woche eröffnete Ausstellung dcr für die
Sladlcrwcitcrnug eingesendeten Pläne erfreut sich ei»
nes sehr zahlreiche» Bcsnches. Es gehören nicht un«
bedeutende Vorstlldicn dazu, um die hier vorliegenden
Arbeiten mit einiger Befriedigung zu bcseheu lind sich
ciu Bi ld von dcn Intentionen zu machen, welche dicscr
oder jeuer Künstler verfolgte. Doch gibt selbst eine
oberflächliche Rcvuc auch dcm Laicu eine Ahnnng voll
dcm uicle» Schönen uud ZwcckmäLigcn. das hicr
geboten wnrde, nud wie dcr allerhöchste» Or is ans»
geschriebene Konkurs bci einer Verschmelzung dcr

oie bekannte Schriftstellerin Frau von Biuzer. zur
Verfasserin hat, sei». Uulicnl, sua luln l i l x l l i , möglich,
oaß die „Mohukörner" dcr Verfasserin ihrem Drama
zum Omcu werde». Es gibt recht hübsche Dichlun'
geu, welche sich aber viel besser sehen, als lesen.

Die „France Ecntrale" erzählt cine anf das
vor einiger Zeit stattgcfnndcne unglückliche Ende rcs
Fürsten G h i k a i» Paris bezügliche Anekdote. 3>u
Ehalcau dc, Fleurs dahicr befindet sich uütcr anderen»
Zcilvcrticib cinc Wal'rsagcrgroltc. E>»c^ Abends
besuchte Fürst Oh,ka alls Nengicrdc dcn Jünger vou
Nostradamus und dcs F.äulcins ^nonuand um sich
oon ihm seine Zuknuft cnlfalicn zu lasscn. Nachdem
dcr Zalibcrer die Linien der linken Hand dcs Fürsteu
in Anacnschcin genommen hatlc. wurden srinc Gc<
sichtözügr crustbaft und cr weigerte sich. fti» Pro<
gnosülon bekannt zu geben. Vom Fürsten znm Sprs '
chcn ansgeforocrt, sagte cr i l )m. daß cr (dcr Fmst)
am Jahrestage dcs Ablebens seines Brndcrö eines
gewaltsamen Todes stcrbcu wcrdc. Dcr Fürst scytc
sciuc Frau uou dcm Ncsnllalc sciucr Konsnltalion'in
Keuutnlß. welche, davon erschreckt, aus der Provinz
nach Paris eiltc, wo sic am Vorabcudc des obeugc«
dachten Unfalles bci ihrem Gemal eintraf. Am fol-
gendcu Tage wollic dcr Fülst al isfahrcu; aber da cr
in seine eigenen Pferde kcin Vcrlraucn fehle, so bot
ihm die Fürstill die ihrigen au, welche gewöhnlich keines«
wcgs Icbhafl warcu. aber jetzt seit mehreren Tagen
sich ansgcruht battcn. Dcr Fürst nahn» das Anerbictcn
an. und eine Slnndc nachher hob mau ihn lodt uc'N
dcr Straße auf.
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vorhandenen Elaborate gewiß ein schr beachtenöwcr«
thcs Resultat haben wird. Die Kommission zur Be-
urtheilung der Pläne sctzt ihre Arbeit fort mW hält
jedeu Donnerstag rine Plenarsitzung im Akademiege»
bäude. Die Mitgliederzah! dnsclbcu bcläuft sich anf
2 0 , gcwiß lclnc zn hohe Zah l , wenn man bedenkt,
wic viele Interessen hier zn vertreten find »nd wie
schwer es ist, von der Entscheidung dicscr so wichtigen
Angelegenheit auch jctcu Schein von Parteilichkeit
fern zn halten. — I n diesen Tagen erschien endlich
die erste Nummer des „Glwcrbc-Kunstblatles." Die
Tendenz dieses Unternehmens ist vor M e m anf die
Verbreitung eines gelänterteii Form> uiw Farbensinnes
in den gewerblichen Erzeugnissen nnd Erstrebnng einer
ehrenvollen Unabhängigkeit von Außen in diesem Gc>
l'icte gerichtet, nm cincr möglichst originelle» und na>
tionalcn Geschmacksrichtung nno Kiinllbildung in den
uerschicdcucu Gcwcrbs' und Indnstriezwcigcu den
Weg zu bahnen. Andererseits sollen Oelegeicheit und
Mittel grbolen werde:,, daß sich ein größerer Theil
bildender Künstler der gewerblichen Zeichnung znwcndc;
insbesondere soll aber den weniger Bemittelten. wie
auch jenen, welche in kleineren Proviuzstädteu leben,
Mittel nnd Wege geboten werden, ihren Erzeugnissen
eine geschmackvollere nnd llmstgemäßcrc Gestalt llnd
Form zli geben, wodurch ihre Arbrit einen sicheren
Werth erhält. — Herr von Hülsen. der k. preußische
Intendant der Oper nnd des Schauspieles, befindet
sich bereits längere Zeit in Wien, i:m die hiesigen
Kunstoerbällnisse zu slndireu.

Frankreich.
P a r i s , 1l>. O l l . Ncue D.peschcu. welche die

Regierung über die Vorgänge in Tctuan erhalten hat,
schildern d<is Kaisertdnm Marokko als in gänzliche
Anmchie ocvfallen.

Anf der französischen Nordbahn werden Jahres'
Abonnenunts für einen Play erster Klasse zu 1200
Fr. ausgegeben; der Inhaber kann anf der Vahn
fahren, wann und so viel er wi l l . Die Gesellschaft
der Babn von Orleans und mebrcrc anrcrc franzö
fische P.)hn»)cseNschastcn sind um ähnliche Einrichtnn»
gen ersucht wordcn. Man hofft, daß eiuc allcu Vab'
neu gemeinsame Maßregel solcher Art zu Slandc
kommen werde.

Di r beiden Slädle Noucn nnd Havre sind augen-
blicklich in ziemlich icbh^ster Fchoc begriffen wegen
eincr Frage, die allerdings fnr bcidc uon größter
Wichtigkeit' ist. Es ist nämlich ziemlich ernstlich von
dem Piin,r die Rede. die Seme von Noncn bis Havre
cil'zudämmsn, nm i'̂ r eine größere Tiefe zn geben,
so o»ü die Seeschiffe von Havre mich None» hiimnf>
scgrin tüniilc,'. Die elftere der t'cidrn Städte oc
fürchtet, cnif diese Weise cinen gießen T h n l ihres
Oinfuhrbandcls z» verlieren; Nouen oagege,» hofft,
alsdann ciu großer Stapelplatz für die inländische
Konsumtion zu werden. Es sind bereits mehrere
Vrochurcn über diese At^gclegenhcit erschienen, Uno
in Noucu schciiu man nnf Ernennung einer besonde-
ren Kommission zur Prüfung des Entwurfes hinzn.
arbeiten. ^ ^

Heule Nacht herrschte große Anfügung im Qnar>
ticr Latin. Sett undeuklichcn Zeiten halte dieser
alte Staditheil von Paris daü Privi legium, mehrere
Kaffcl,'häi>slr, Ncstanranis nnd Weinschenken zn besi.
tzcn, welche die lästige Polizeistunde mißachteten, d. h.
die genannten Anstalten durften auch nach Mitteiimcht
bis Morgens um 3 oder 4 Uhr offen bleiben. Unter
diesen Etablissements, die fast alle in der R»c Dau>
Phinc (hinter dem Pont Ncnf) sino. befinden sich das
«Eaf« Velgc", die Nestanration «La Polisscnsc« und
„Vcui l let" und die Bierbraiierci von Weber. Eine
polizeiliche Ordonnanz machte nnn gcstcrn Abends
dem dorligln Treiben ein Ende. Diener des Gesetzes
fanden sich kurz vor Mitternacht in alle» diesen öffent-
lichen Orten ein, die dicht neben eiimndcr liegen und
erklärten den Wir tben, Schlag 12 Uhr zn schließen.
Die Gäste, die sich schon cingcfnnden. machten Miene,
Widerstand zn Insten. Die Polizcimacht war aber
dU imposant u»d Alle zogen ab. Komisch war dci
""blick dcr Nne Danphinc selbst. Die an die Luft
^sehten Gäste standen zu Hunderten anf dcr Straße,
^ ' t Verzweiflung daran denkend, wo sie die Nacht

/ ^ ' i i . g c n sollten. Das Getümmel wurde immer grö>
^ ' benn jeden Augenblick kamen nene nächtliche Schmäl»
."^' zu Fuß »nid zn Wagen an. wie dieses dort bis-
^!>' alle Nacht üblich war. Man ließ dic Straße
aninei! uno eine HMie Stunde »ach Mitternacht

^Mchtc Todküstille in der Rue Danphme. wo sonst
^ jede N.icht tolle Gesänge n»o wilder Jubel
^nschis,,. 9^,^. h ^ ^^.^,^ ^ ^ ^ Dauphins, wo
, ' " ' " " " " c Milch und frische Brezeln verspeist, dnrfte
i ^ . ' " ^ " ^U'cn. aber nur Wenige benumen
> ,? - / . " ' . " ' ^ ^ " l M " ' Theil oer Mcuge eilte
^ u ) de,, H^ i^ , , „ , ^ ^ , , ^ „ l e u a r d s . ,,,^ ,^,.. ^^

dcr i ? , .""" P " i ö ei„ige Orte für d.ö Amusement
i, q > " ! ^ ' ?iachisä,wälmer offen läLt. Die geftcr»
Gnade a ! ! " " ^ ^ ^ ' " ^ ' polizeiliche Ordonnanz ist der
^ ^ ^ d e n man dem Quarlicr ^ t m verseht bat

Es bestand schon fast nicht mehr. Dcr gestrige Tag
sah sein Ende.

Türkei.
Aus B o s n i e n wird dcr „Agr . Ztg.« geschrie>

ben: I n dieser Prooinz beginnt der politische Hori>
zont sich bedeutend zu drüden. Um 6. d. M . gab in
dem Dorfe Vronik der Gradacacer Nahie in dcr Po>
savina die erfolgte Erlegung des berüchtigten Vedrü»
ckcrs Ncschid Veg Gra Grcwacevic den Anlaß zu ei>
ncm Aufslande dcr Christen gegen den Erpresser, an
welchem bereits bei 8—lO.Nli l ) Menschen belheiligt
nnd in 3 t i ge rn aufgestellt sein sollen. Wie allgc<
mciu gesprochen w i r d . soUcn in den stattgefnndcneu
Affairen überall die Türken abschlagen wordcn sein.
Dic Konaks der Begs in den Dörfern stehen alle in
Flammen. Der Mauthcinnchmcr in türlisch Samac
ist bloß entwaffnet und mit dcr Kasse und dcn Schrif.
ten nach östcrr. Samac frci cullasscn wordcn. Nur
Weiber. Kinder und Greise ftüchtcu sich nach österr.
Samac. Das türkische Mi l i tä r in Gradacac hat sich
noch nicht gcrüln't. I n dem Dorfe Obuoovac sind
16 Mohamcdancr enthauptet wordeu. Von den vor>
nehmstcn nnd wohlhabendsten Vcgs sind bis jcl)l bloß
zwei gefallen. Dem Anscheine nach werden die übri>
gen Nabien auch zu den Waffen grc'fcn. Aus der
Dcrucnter Nahie sind bereits KW Tül len in die
Gradacaccr Nahie ausgerückt. Späteren Nachrichten
nach hat die Najah in türkisch Samac cincn gebissen
Sal ib Aga mit noch andern li Türken an dcr Saoe
gcfangcn genommcu und daselbst ein Wirthshaus nie-
dergebrannt. Dcr bosnische Stat thal ter , Kiani Pa>
scha. bat noch bcnte daS birr in Garnison befinoliche
Infauteri?bataiUon unter Ko>nmando des Brigadiers
Generalen Achmet Pascha, bei l i00 Mann stark, nach
dem aufständischen Distrikte entsendet und zngleich bc<
schlössen, binnen 48 Stunden bei 8 — 10,000 Mann
zusammenzubringen, welche ihre gctödtctc» Olmlbens'
genossen rächen sollen. Nach eincr aus Zoornik zu»
gekommenen Mittheilung ist nach dem dießseitigeu
Gebiete ciu bcdculenocs Quantum von Waffen und
Munit ion geschwärzt worden, uud zwar bei den Dör>
fern Ci'rkvina und T i s n a ' bei dieser Schwärzung
wnrocn über 10.000 P^troucu Pulver nnd mehrere
Gew.hrc aufgegriffen. Diese Schwärzung soll die
glfiüchteie Geistlichkeit wegen ucittrlichcr Aufwicge«
lnng des dieLscitigen Christenvolkes bewirkt haben.
Vis zur Stunde lwt mau nichts Bestimmtes von dem
Eintreffen des neutn bosnischen Gcneralgouoerncurs,
Alif Pascha, erfahren.

Munst nud Literatur.
Di«: Direttioü dcr typogr.-litcrar.-arist. Anstalt von

5.'. C. Z a m a r ö l i , C. D i t tmarsch 65 (5omp. in Wien,
welche anf dem Gcbittc dcr Knnst und Literatur schon so
manche interessante, Leistung zn Tage förderte, hat nun
auch das kartografische Gebiet betreten, und beginnt diese
Richtung mit einer „ G r o ß e n W a n d k a r t e des
K a i s e r t y u m s O e s t e r r e i ch", für den allgemeinen
Gebrauch eingerichtet und herausgegeben vom l. k. Schul-
rathe, M . A. Äccker. Vei dem gänzlichen Mangel einer
lolchcn, ans die ncuestcn Fortschritte und die gegenwärtige
politische Elntheilnng basirten Kartc wird dieselbe jedem
Vatcrlandöfrcullde im höchsten Grade willkommen sein.
Durch die gewählte Äröste (0 ' breit, 4 ^ / hoch) ist eine
""ßcr^wöhnlichc Deutlichkeit der Schritt, dcs Terrains
u»o des Flnßnel^cö möglich geworden, so daß selbst anf
c>»c grostero EntsVrining die genauere Orientirung mög-
lich wird.

Das Terrain ist nach den verläßlichen Quellen, mit
forgsaltiger Beachtung und Charakteristik der Höhenuer-
haltntffe und mit Rücksicht auf dcn Wandgcbrauch anöge-
suhrt, die Schrift mtt dreifacher Abstufung in entsprechen-
der Größe gehalten; die Topograsie enthält alle im ftoli'
tischen Organismus mit Aemtern betheiltcn Orte, folglich
jeden Or t , wo sich ein Bezirksamt bcsi„dct, nebstbei die
wichtigste» Väocr, Schlachtfelder und alle Eisenbahnen.

Die artistische Ausstattung gewinnt namentlich durch
die breite Randeinfassung, welche außer dem Titel und
dcr Zclchencrklm nng die Wappen sa'mmtlicher ^ronla'üder
nnd eine statistische Uebersicht des Kaiserstaatcs enthält.
Nm aber dieser wahrhaft schönen .starte, welche jeder
Schule, jedem Zimmer oder Comptoir zum Nntzcn wie
znr Zierde diene» wird, die größtmöglichste Verbreitung
zn sichern, hat die Vcrlagßhandlnng einen so auffallend
billigen Preis von 2 st. 30 k'-. bls k si., je nachdem Co«
lori t) gestellt, daß selbst die kleinste Gemeinde in dcr Lage
ist, sich diese Karte anschaffen zu können.

Wi r empfehle!» dieses gemeinnützige Unternehmen
anf'c« Angelegentlichste.

Diese Karle findet sich vorrathig bei Kleinmayr A
Vamberg in Laibach.

Telegramme.
M a i l a n d , 19. Oktober. Die gesammte Eisen»

bahnlinic von hier bis Novara soll im April k. I .
eröffnet werden. Heute g>ug der erste regelmäßige
Passagicrtrain uack Magenta ab.

B e r l i n , 20. Oktober. Landtageröffnungsrede
Sr . königl. Hoheit des Prinzen von Preußen. Hoch«
derselbe trete schmerzlich bewegt, doch fester Zuversicht
voll, in deS Landtags Mitte. Von S r . Majestät dem
Könige znr Negenlschaftsübernahme aufgeforvelt bis
Gottes Gnade I h m die Ausübung des Königsamlcs
wieder gestaltet, was dcr Prinz unablässig erstehe,
gereiche dem Prinzen zur Beruhigung, daß der König
in Fürsorge für das Landeswohl ihn znr Negentschafts»
Übernahme berufen. Dcr Prinz sagt wörtl ich: « I n
Befolgung dieser allerhöchsten Willensäußerung habe
ick mit Nückslcht auf die thatsächlich bestehenden Um.
stände und die latidesgesehlichen Vorschriften die schwere
Last und Verantwortlichkeit der Regentschaft auf mich
genommen, des ernsten Willens, fcrncrwcit dasjenige
zu thnu , was die Landesverfassung und die Gesetze
von mir erheischen." Der Prinz erwarte, heißt es
weiter, daß der Landtag Gleiches thun werde. Mit»
lelst besonderer Votschaft werden in vereinigter Sitzung
beider Häuser die anf die Regentschaft brzuglichen
Dokumente vorgelegt, auch sonst nöthige Ansknufte
anf Verlangen ertheilt werden. Je trüber der Hinblick
nnf dcs Königs Kranllieits^uNano erscheine. um so
höher möge die Fahne Preußens in gewissenbaftcr
Pflichterfüllung, in gegenseitigem Vtrt lnuen „no in
Einigkeit getragen werden. Der Prinz schließt: «Mi t
dem Rufe , der sonst in diesem Saale so freudig e:'<
schallte, schließe ich diese feierliche Handlung: ES
lebe der Kön ig ! "

B e r l i n . 20. Oktober, Nachmillags. Sowob!
das Herrenhaus a!s das Abgcoiduelcnhaus haben
heule in Scuaratsihilngen durch Akklamation die Vor>
stände der vorigen Session wicdrrgewahlt. auch ei»'
stimmig die vorläufig entworfene Geschäftsordnung für
vereinigte Häuserfiftungei: angenommen.

Morgen Mit tag 1 Uhr findet eine gemeinsame
Sitznng im Lokale dcs Abgeordnetenhauses S ta l l , in
welcher die Allerhöchste Botschaft eingebracht wird.

N e a p e l . 13. Okt. Dnö amtliche Blatt erklärt
die vor einiger Zeit veröffentlichte Depesche des M>>
nistrls Carafa an den Fürsten PelruUa. in Betreff
dcr Beziehungen Neapels zu den Wrstmächttn, für
untcrjchoben.

L o n d o n . 18. Oktober, «Times" spricht sich
in einem Artikel über den «Charles Georg.S" zu Gun»
stcn Portugals aus.

— Dcr «Bombay-Times« vom 14, September
zufolge hat England die einheimischen Truppen drS
Pendschali als verdächtig einlassen.

Handels- und Geschäftsberichte.
S i s s e k . 17. Okt. Wie mau aus dem Banale

vernimmt, waren die Zufuhren von Weizen wessen
der eingetretenen Feldarbeiten während der letzten acht
Tage viel geringer als früher, wodurch die Einkäufer,
um ihre Wiulelladnngeu zu deelen. gezwungen waren,
etwaS höhere Preise anzulegen und prima Weizen ä
si. 3 zn l'ezablcn. Dieß und einige in Pestl» und
Racch abgewickelte Geschäft für Mähren und Böhmen
haben dort eine bessere Meinung hervorgerufen, welche
anch anf dcn hiesigen Platz nicht obne Einwirkung
blieb, und die Fordrruugcn d^r Eigner wieder um
1!)—20 kr. pr. Metzen steigerte. Leider wollten dic
Krainer selbst anf die früheren, billigeren Notizen
uicht eingehen, und werden um so weniger theuerere
Preise zahlen wol len, als höchst wahlscheinlich die
jetzige kleine St l igernng von keiner Daner sein dürfte,
znmal die Flüsse wieder hoch genug sind. um uenc
Zufuhren zu ermöglichen. AnLer 1300 Mtz. Becher
Weizen n fi. :).40 und 1300 Mtz. Becksler'ektr Wei>
zeu ü st. 3.30. wurde im Laufe der verflossenen Woche
nichts gemacht. Die Kulpa und Save fortwährend
'm Wachsen und für Ladungen aller Größe fahrbar.
I m Banai? wnrden bedeutende Abschlüsse auf Kukurup,
Ende April ins Schiff zn stellen, ü fi, 1.U gemacht,
was im Vorhinein eine bedeutende Steigerung der
Wcizenpreisc unmöglich macht. Herdstweltsr mit Ne<
bel. abwechselnd regnerisch. Die in der Umgegend
bereit« beendete Weinlese hat theilweisc die befriedi»
gendsteu Resultate geliefert, während sie an mehreren
Orten hiutcr den Forderungen zurückblicb.

Getreid - Durchschnitts - Preise

i» Vaibach am 20. Oklobtr 1«5«.

Gin TOiener Metzen ^"p"ise " V l ^
W....7" . . , f ^ 5 22
Ko'» 2 N' 2 ^
HaN'frucht ^ ! ^ 2 ' tt'/.
f "Ür 1 ^ 5i ' / . 2 10'/.
f"° ' ! 4«'/ 3 31'/.

Kulurich l

^UlU! und Verlag uon ^gnaz »,. M e i n u n n i r ^ F. Bamderg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vamberft.



Börsenbericht
ana dem M ^ i i d , , ^ ^ der östcrr. lmisirt. Wiener Zoluug.

W i e n . 2«. Oktober. Mittaa» i Rlir.
Dic Stimnninq rccht czünstig, im Geschäfte in allcn Rich-

tungen Lcl'l», Staats-Gffcftc so wie Spcfulaticns'Papiere l>c-
lul ' t , f̂ st im Kurse, mit der Tcndcnz h '̂hcr zu gehen. — De-
visen vicl Vorbände», der Bedarf leicht befriedigt, dic Kurse flau,
die meisten Plätze mehr Arief als Geld.
National - AulelM z» 5"/« ^2 '/. - ^^
Aulehen v. I . 1 «5 > ^». 8. zu 5 "/« ««. -<.' l '/,
Lomb. Vcnet. Anlchen zu 5'/» 94—<.>^ /̂,
Staatsschuldvsrschrcil'un>;en zu 5 '/« »2 '/,. - 8<! /,

betto . ^ ' / . ' / « " ^ ^
detto . ^V« 6^'/.^<»5
dctto ., 3'/« 4U ' / . ' 5 0
detto « 2 ' / , ° ' . 4, ' / . - " ' / .
detto ., l°/.. <« ' / . - !« ' / .

Gloqgniher Obllq. „,. Nückz. „ 5 °/, «7
Ocd'.ul'nr^ev d.tto detto „ 5°/» W
Pesthcr ^ dettu dctto .. 4"/« W
Mailänder dctto dctlo „ ^"/. !'ü
0'r»ndc»tl.<O!'l'g, N Oest. „ 5'/« 8 1 ' / , l>2

s.tto ' Ungarn .. 5°/.. «» 7 , - ^ 2
detlo Tenusch. Van., Kroat,

nnd Slau, z»5°/» 81 '/.—8< '/,
detto («alizi.» „ 5,7, «1 ' / , - 8 2
detto Siel'.nl'. „ ü «/„ 8<» ' / . -K l

dctto der nbrigc» .sir,,'»l. ,̂> l» "/̂  55 ktl
Va»!^.' - Obligalioxc» ,^i 2 '/, "/» <!5 ^ <>l>
l̂'ttc»>e - Ä„!>h.» V. I . > 8IN 309 - . ' iW

dcttu „ l^ll» ! 3 ! " / . ">32
dctto „ 1851, ,,» ̂ ' / , !»,'!< V« UN»'/,

C'omc, N.!>»schsi»f IN ' / ,— l t t ' / .
Valizischc Pfandbriefe z» ^ "/̂  77—7«
Noidbal,» - Prior.- Ol'li^,, „ 5 '/, «N '/. - 8 7
Wloggnlher dctto „ 5" / , 85 85 '/,
Dona» Dampssch.-Ol'Iiq. „ 5 " / , 8l>-8?
Lloyd detto ( i„ Sill'cr) „ 5"/^ 8tt—87
'.i"/<» Priorität.,'Oblig. dcr S!aat> (̂!iise»ba>,»<

Gcscllschast z» 275, ssra»ss pr. Stuck ll>9 M»'/,
slfli.» der '.»<alil'»a,ba»f U ^ !»>''<>
l'"/<» Psa>,dbr!cse dcr Nalil'naÜ'.nil

»^monatliche WN «0«'/,
dctto "jährige 94- !>5 ' / .
dclto U'jährige lN ' / .—"2
dctto verlosbare 8« '/.—8»i '/.

Ältien der Oestcrr. ,slredi!-A»sta!t 254,—24^'/.
Prä,nicn-Lose detto 98' / ,—Äk .
Mtien dcr N. ^)fsi, Ä^sompte-Oc,. l«7 '/. —l l?^ /,
5,",, Prioritäts-Obliqationc» dcr Wcsibahn l«?—«? /.
«ttien dcr Viordl'al),,' l7>—171 /^

EtaaKicisenl'.-Gesellschaft zu
5<>tt FranlS 2N1-261 /.

^ „ Kaisenu-Elisal'elh-Pah!! zu
200 ss. mit 50 M . Giuzahlung «<><> -100 /.
Si>d-9lordde»tsche Verbi»du»gsb, 9!l '/. — ^ V,

„ Theisi-Vahn »W-IW'/.
„ Loml'.'Venet. Eisenbahn 246 ' / . -2^5 ' / .
„ Kaiser Franz Josef Orienibahn 204—204 '/.
„ Rossitzcr-Vahu mit Prior. 2U0-2<N

„ „ Tricslcr ,̂'usc l N ' / , ^ - l ^ ^
„ „ Donau < Dampsschlsssalnt̂

<?>'csc!! schalt 5 1 4 - 5 ! «
„ Donau-Dampsschifffahrlö-Lost l 0 2 ' / , - 1 0 ! l

„ de., L!oyd Z I5 -3^<i
' „ dcr P.sther >ssettenb,,ss'csellschast 57 5«

„ Wiener Dampfn,,-O'.s.üschaf! 7 9 - «l>
P,es,!', T^/rn. Eisei.b. l , («lmiss. <8 l«

„ „ d.tto 2, «lmis.ü Priorit, 28 29 -
G!ttll!»<« 4N fi, i!os< 7 8 ' / , 79
S a w 40 . 42'/."«
P.Issy 40 ^ . N ' / . 37".
Vlarv 40 " 3 8 ' / . - 3 8 7.
Gt, Venois 40 , 3«—:l8 '/.
Windlschgi ätz 20 ^ ?<l—2<l '/.
Waldstcin 20 . 2 « ' . — 2 « ' / ,
Keglcvich 10 . 1"'/. 15'/,

Telegraphischer Kurs-Bericht

dcr Staatspapicre vom 2 1 . Oktober 18l!8.

Staatsschuldverschreilnugen . zu 5p^t. st. >» HM, «2'>/8
detto ans der Ylational-Änleihe zu 5 ,. in (5M. ^2 l.>/l»!
detto .. 5 " ., «4?/»

Darlehen mit Verlosung v. I . <l-.".». für !0N ,». 1".l Ii/4
., 18!l4. „ ittN sl. K'9 V^

Grun'dcntlastnngs-Ol'ligationen vo» Ungarn, »l 7/6
vom Tcmcscr Aanat zu 5' / , 8l
„ von (Halizicu l̂ 2

" ' „ Sicbcntnlrgcn 8> l/8
Aa.,s-V!tti.» >'r. E ! i , / ' ' ' . L " ' « ' " ' ^ ' '
Vanf'Pfanobricfc mit Annuität fnr K»<> !>. öst Z,8 ft. n, ^ . ,
Clktirn dcr oft.rr. .,iv.d>t - Ä»s,all für . , , „ . , , , s.^>

Handcl u»d G.wcrbc zn200 s>, pr. S t . 242 3/4 ss. m K V i
Aktien der l k, priu. öslerr. Staat^cifeu>ahu-

gfsellschast zu 200 fi.. voll eingezahlt 2«t ft. in C N '
mit Ratenzahlung — st. >» C M .

Aktien der ,'iaiscr Fcrrinands-vlordbahn
Ul X,0<» fi. ^ M . . . . 17U6 1/4 l l . in (5M.

Aktien dcr Elisabcth-Wcssbahn zu 200 sl, 200 st. i-, (5M.
'Aktien dcr lombardisch-vcnctianischcn Giscnbahn
zu 192 fi 2 ^ i si. in (5M.
Äklien der östcrr. Doiiau-Dampsschifffahrt

z» 500 si. (^M 514 1/2 ft. in C M .
Prämienlose dcr österr. Krcdit-Anstalt

pr. 100 f!. öfterr. W 9.» ft. in 6 M .

Wechsel-Kurs i>o,u 2 l . Oktober 1858.

Augsburg, für »00 fl. (Xurr., Guld. . >0l 3/4 Ufo.
Frankfurt a. M, , für >20 si. sudd. Ver-

tiuswähr. im 24 l/2 ft, Fnsi, G»!d . 100 5/8 Vf. Z Mouat
Hamburg, für '00 Mar lVaufo, ft'uld. 74 V, . 2 Mona!.
London, für ! Pfuuv Sterling. G»ld. . 9.52 X Monat.
Marscillc, für A> < Franc. Onld. . . 118 1.8 2 Monat,
V"n« . ftiv :i0<» France!. Ould. . . 11« l/4 2 Monat,
V.ttav.st. ,ür 1 Guld. P.n'a , . 275 !/2 l l ! T, Sichl,
«. f voUw. Münz-Dufatc», ?lgio , 4.^3 ß/!0
^ ^ ' " " 13.38

Gold- und Silber-Kurse u. 20. Oktober 1858.
Geld. Ware.

,ss. Kronen >^.li9 —
ssais. Münz-Dukaten Agio 4.43 4.44

dto. Rand- dto. , 4,43 4.44
Gold n! mnl'<'>n — —
NapolconSd'ur „ 7.54 —
Sonvcrainsd'or „ 13.45 —
Friedrichsd'ol ., 8.23 —
iiouisd'or „ 8.4 —
Eugl. SoucrcigncS „ 9.58 —
Russische Imperiale „ 8,7
Si lber -Ag io 100 100 l /4

„ Coupons 1001/4 100 «/2
Preusnsche Kassa-Anweis,i!,gcn . . . 1 .28 ' / . l . 2 9 ' / .

Fremden-Anzeige.
D e i , 2 0 . Oktober 1858

Hr. Franz Graf Thu» , k. k. Geheimer Nalh,

— Hr. Friedlich Graf Thmi, t. k. Gchciiner Rarh,

lind — Hr. Nittei'o. Valmagilii, Piivatler, von Wien-

— Hr. Ritter o. Wafer, k. k. Ober - Staatsaow^lt,

l'o» G>az. — Hi', Freiherr von der Biücke», brau»-

schweig. Geheimer Kammer-Rath, v°» Triest. —Hr .

Niener, k, k. Eisenbahn-Inspektor, von Wien. —

Hr. Lang, k. t. Haiipcmann, von Padua. — Hr,

Sch'vab, k. k. ?ldjl>nkt, von Radlnannsdorf. — Hr.

Kira Klistirs, serb. Handelsniam, und — Hr. Zinner,

Handelsman», voi! Triest. — Hi>. Hayman , Handels^

ma»n, von Wien. — Frau Baronin Schleinil), von

Triest.

Nr . 2 ,333

Kundmaehuns t .

Das hohe k. k. Handels - Ministerium hat

mit Erlaß vom 8. Oktober o. I . , Z. >«"5/

die Erössinlng des ncugebauten Frachten-Bahn!

Hofes nächst der Matzleinödorftr - Linie bei Wien

und die Auflassung der Frachten-Stationen am

Siidbahnhofe nächst dcr Favoriten-Linie und

in Meidling, genehmiget.

Die k.' k! Betriebs-Direktion der sü'dl.

Staats-Eisenbahn bringt daher zur öffentlichen

Kenntniß, daß die Frachten - Aufgabe in den

zwei Bahnhöfen nächst der Favoriten-Linie und

in Meidling am 34). Oktober »858 gänzlich

geschlossen wird, und daß in den Frachten-

Abgabs-Magazincn dcr gedachten zwei Stationen

nur die bis :w. Oktober !N5^ einlangenden

Güter bis tl. November ltt58 ausgefolgt werden.

Am <j. November wird auch die Frachten-

Abgabe in obigen zwei Bahnhöfen gänzlich ge-

jchlossen, und cä sind die bis dorthin nicht

behobenen Güter am Bahnhofe nächst der

Matzleinsdorfer - Linie abzuholen.

Am 2. November 18'»8 wird sowohl die

Frachten « Aufgabe als die Frachten - 'Abgabe

am Bahnhofe nächst der Mahleinsd0lfer-Linie

unter dem Namen: ..W5ie«er - F r a c h t e n -

S t a t i o n " eröffnet, und es hat für dieselbe

der bisher für die Station Wien bestandene

Gebühren-Tarif fortan zu gelten.

Von der k. k. Betriebs-Direktion der südl.

Staatsbahn.

Wien am Ui. Oktober 185,8.

H. 1852. (3) Nr. 3076,
E d i k t .

M i t Uczu^ auf das dicßgerichtliche Edikt ddo.
25, J u l i I. I . , Nr. 1520, wird bekannt gcmacht,
daß die in der R^cdlssache des Herrn Anton Kio,-
nabclhvogcl gcgeli Johann Muzhnik dlirch den (Nif-
glslelllcn Kurator Herrn Josef Dralka «<!»i<i^ p<->s>
!50 si. alls den 28. Angust l I , angeuldnete Tag-
satzlü'g auf den 25. Oktober l . I . üdestragen wurde.

K. k. Bezi l fsamt ^ t e i n , als Gericht, am 28
August » 8 5 ^

Sonntag den 17 l. M. ist im Jagd-
reviere des Karl Galle ( ^ » » v i k . ZkZ-
snvxk) eine weiße, kurzhaarige Istnancr
Iagdhündin in Verlust gerathen. Der
Finder dieser Hündin, welche auf den Na-
men Ä»W'«,^ hört, wird ersucht, sie im
Comptoir der Iostfsthaler Papierfabrik
(Hauptplatz im Galle'schen Hause) gegen

l cine Belohnung von 10 fl. CM. abzugeben.

Z. 1821. (3)

^ v / . />,-. ^ v . I k o v w t ^ n , Accoucheur,
wohnt von Michaeli an in der Theatergasse
im Rieder'schen Hause Nr. 20, 1. Stock.
Hausordination, wie bisher, von 2 — A Uhr
Nachmittags.
Z. »784. (2) "

S o eben ist erschienen und zu habe» bei

in Laibach

Dieses Duchlcin gehört den Hausfrauen!
Das neue Geld im Kleinverkehr.

von

Preis ,0 kr.

Dasi dieses Büchlein ciiienl wirklich tiefss^fühlteil
Bedürfnisse e in ige» kcimnit, kiinü sich Jedermann
übel'zengen, >ve»n ^r die Frag? darüber an die ge-
achtete Hansfralienwelt richtet; daß es diesen, Bedürf»
nisse abhilft, können wir mit Sicherheit behaupten,
und wird Jedermann finden, der in dasselbe auch nur
hineinblickt; — jelbst einem noch weiter» als ansge-
spi'ochenen Gebrauchskreise wird es bei seiner einfachen,
klaren Darstelllingsweise, die sich blosi a»f das Noth '
wendigste der Sache beschränkt, geschätzte Dienste lei-
sten; wir glanbcn, dasi es vorzüglich deßhalb auch fill'
den Gewe>bsman», den Handelsmann u„d Al len, die
edm nicht inuner mit l00ler - und l000ter--Banknoten
und den, ?lus!ande zu verkehren haben, sehr erwünscht zü
ihrem Ziele führe» wird.

Die beigegeben, Tabelle laßt die Umiechnin^
eines Bettages von s. und I>. C. M , in »enes G^b
allsogleich »ollstandig herablesen, und macht sonach jede
?Iui>iech!,ung üdersiüßig, wodurch sich diese Tabelle
ro» allen bisherigen und gewiß n»r zu ihrem Vor -
theile unterscheidet.

Wi^'i, am 2 3. September l»58 .
<l5. G e r o l o ' s S o h n ,

Vcrlcigsbüchhandlun^.

Bei Obigen sind für das Jahr 1 8 5 0 folgende

Kalender zu haben:

Auer l iach, V , , deutscher Volkskalender. Stuttgart
4 0 kr.

V v u n n e r , S . , Sternkaleoder. Wien. 16 kr.
F i ^ r o > Ka lender , huinoristlsch -satyiischer. Wien.

:;« kr.
I n rende ' s vaterländischer Pilger. Wien. l si.

3« kr.
N a d e r , österr. Medizinalkalender Wien. I si. 20 kr.
N ie r i t z , deutscher V^kskalelider. Leipzig. 36 kr.
T rcweud t ' s , Volkskalender. Bieslail. 40 kr.
N l lmayer , Fz , der Wiener Epaßoogcl, komisch-

illilliiirter satyrischer V l̂kökalender. Wien. 24 kr.
V o g t , D r . I . N , , Volsskalender. Wien, 36 kr.
Vulkökalender, österreichischer. Wie», 36 kr.
Volkska lender , österr. i l l us t r i r te r , herausge-

gebe» vo» Menk-Dittma, sch. M i t großer Stahl«
stichprä'mie. 2^ien. 48 kr.

Volkskaleudev, österr. illnstrirter katholischer. Hc>'
al!s,,egebe,! vo» D>'. P,oschko, ^in^, ,̂ 6 kr.

Gnbi tz , F. W , , deutscher Vllltökalender. 25. I ' 'b l '
gang. Beilin. 4 5 kr.

P ins-Kalender . Verfaßt von ?l, Semlicsch. Wien.
30 kr,

Weber ' s V o l k s - Kalender. Lci^ia. "5 kr
Fami l ien °5talender, illnst.i.ter vo» <pa»"e. ^',P-

zig. !<> kr. M l l nst!-o"o,»isch<'t„ H.he>I 20 kr.
Faus t -Ka lender f i i r Damen. Ein Notiz und

Tag.-buch Wie». I si.
Geschäfts» Kalender östcrr. Ein Schreib.-, N.'-

l i ^ »,,d Kassa. Oilftbnch. Leipzig. , si. 8 r̂.
Kalender f ü r den Verss und H i i t t enmann .

Iahibuch der Fortschritte im Gebiete des Lammten
Berg- und Hüttenwesens. Berlin. 2 si. 45 kr.

Kalender i l lnst r i r ter f i i r die gebildete Araneu-
Welt. Nie» 36 kr.

Schreibkalender neuer Krakauer . Wien. 24 kr.
Schreibkaleuder, neuer gevssrafischcr Wie».

20 kr.
Spinnstube, die. Herausgegrbcn von W. O- v.

Hor», Feanl^furt. 45 kr.
Vulk lökalender , neuer, lust iger, i l lnst r i r ter .

Wien l2 kr,
Volkskalender . deutscher, Herausgegeben von F.

W. Gubitz. B.rü,!. 4 5> kr.
Volks' und Wirthschaftskalender, österr.

Herausgegeben r>om V e i e m e zl>r V ' i b i e i t u n g vo»
Druckschriften für Volksbildung. Wie» 20 kr.

W e b e r ' s lllustrirter Volkskalender. Leipzig, 45 kr.


